
Der Platz der Synagoge im Vordergrund; die Nachnutzung der ehem. JVA (links) erfolgt als 
Einzelvorhaben separat (s. Seite 4)
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Die nördliche Innenstadt Göttingen – 
Zukunftsperspektiven für ein lebendiges Quartier

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger der nördlichen Innenstadt,

 Informationen zu den vorbereitenden Untersuchungen – Mai 2017

 INFORMATIONEN ZU DEN VORBEREITENDEN UNTERSUCHUNGEN – MAI 2017

das Quartier 
nördliche Innen-
stadt ist Wohn-, 
Arbeits- und 
Lebensraum für 
viele Einwoh-
nerinnen und 
Einwohner und 
somit von zent-
raler Bedeutung 
für unsere Stadt. 
Es beherbergt 

wichtige öffentliche Einrichtungen, 
Kindergärten, Einkaufsmöglichkei-
ten sowie Grün- und Freiräume, die 
es für die Zukunft zu erhalten und 
weiter auszubauen gilt.

Die positive Entwicklung des Quar-
tiers liegt uns sehr am Herzen. 
Durch die Aufnahme eines Teilgebie-
tes in das Förderprogramm Städte-
baulicher Denkmalschutz im Jahr 
2009 konnte bereits ein wichtiger 
Schritt für den Erhalt unserer histo-
rischen Altstadt getan werden. Im 
letzten Jahr haben wir Sie darüber 
informiert, dass eine Erweiterung 
des Sanierungsgebietes vorgese-
hen ist und hierfür vorbereitende 
Untersuchungen (VU) durchgeführt 

werden müssen. Die Durchführung 
der VU ist Voraussetzung für die 
Aufnahme in das Städtebauförder-
programm von Bund und Land. Die 
Ergebnisse der VU Städtebauli-
cher Denkmalschutz haben jedoch 
gezeigt, dass eine Änderung des 
Förderschwerpunktes sowie eine 
Ausweitung der Gebietsgröße not-
wendig sind. 

Die Quartiersbeschaffenheit in der 
nördlichen Innenstadt, die vorhande-

nen Institutionen und Infrastrukturen, 
das soziale Miteinander sowie die 
Fördersystematik waren ausschlag-
gebend dafür, dass sich unsere 
weiteren Aktivitäten auf das Förder-
programm Soziale Stadt fokussie-
ren werden. Damit einher geht die 
Ausweitung des Untersuchungsge-
bietes. 

Mit herzlichen Grüßen 
Thomas Dienberg | Stadtbaurat

Thomas Dienberg
Stadtbaurat
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Wissenswertes zum Untersuchungsgebiet

2
4

32

pologie
Kulturanthro-

Tiefgarage

N
e
u
s
ta

d
t

11

18a

4

U
n
te

re
-M

a
sc

h
-S

tr
a
ß
e

G
odehardstraß

e

N
e
u
s
ta

d
t

U
n
te

re
-M

a
sc

h
-S

tr
a
ß
e

U
n
te

re
-M

a
sc

h
-S

tr
a
ß
e

U
n
te

re
-M

a
sc

h
-S

tr
a
ß
e

Petrosilienstraße

Wall

L

Goethe-Allee

O
b
e
re

-M
a
s
c
h
-S

tr
a
ß

e

O
bere-M

asch-Straße

M
aschm

ühlenw
eg

Platz der Synagoge

C
h
ri
s
ti
a
n
-G

o
tt
lo

b
-H

e
y
n
e
-U

fe
r

6

1
01
2

12

15

3

2
4

6

2
6

2
5

1

2

21

1

1
4

Waageplatz

Wall

Weg

L

L

Waageplatz

P

Berlin
er S

tra
ße

M
aschm

ühlenw
eg

Prinzenstraße

A
m

 L
e
in

e
k
a
n
a
l

L
e
in

e
k
a
n
a
l

L
e
in

e
k
a
n
a
l

W
e
g

Mühlenstraße

Robert-Gernhardt-Platz

LL

Reitstallstraße

Wall

W
e
e
n
d
e
r L

a
n
d
s
tra

ß
e

S
tu

m
p
fe

b
ie

l

12

14

6

W
e
e
n
d
e
r L

a
n
d
s
tra

ß
e

G
o
tm

a
rs

tr
a
ß

e

Mühlenstraße

P

W
e
e
n
d
e
r S

tra
ß

e

Ernst-Honig-Wall

W
e
e
n
d
e
r S

tra
ß

e

Jacobi-

kirchhof

Jüdenstraße

8

1
0 1

7

ND 16

Tiefgarage

W
e
e
n
d
e
r S

tra
ß

e

Theaterstraße

Unte
re

 K
ars

püle

Nikolausberger Weg

Theaterstraße

Theaterstraße

Theaterstraße

Theaterstraße

Theaterstraße

Theaterstraße

Theaterstraße

Theaterstraße

Theaterstraße

Theaterstraße

Theaterstraße

Theaterstraße

Theaterstraße

Theaterstraße

Theaterstraße

J
ü
d
e
n
s
tra

ß
e

J
ü
d
e
n
s
tra

ß
e

J
ü
d
e
n
s
tra

ß
e

J
ü
d
e
n
s
tra

ß
e

J
ü
d
e
n
s
tra

ß
e

Theaterstraße

Theaterstraße

Theaterstraße

P

Speckstra
ße

PP

6
5

3
6

Theaterstraße

Speckstra
ße

beratung (ZSB)

Speckstra
ße

Speckstra
ße

Theaterstraße

Theaterstraße

Theaterstraße

Theaterstraße

Theaterstraße

Theaterstraße

Ritterplan

Speckstra
ße

Zentrale Studien-

O
b
e
re

 K
a
rs

p
ü
le

Teich

P

König-Wilhelm-IV.-Denkmal

Theaterstraße

Theaterstraße

Theaterstraße

Theaterstraße

Theaterstraße

Theaterstraße

Theaterstraße

Theaterstraße

Theaterstraße

Theaterstraße

G
o
ß

le
rs

tra
ß

e

B
u
rg

s
tra

ß
e

B
u
rg

s
tra

ß
e

Theaterstra
ße

Ernst-Honig-W
all

Alter Botanischer Garten

B
u
rg

s
tra

ß
e

19

18

2

O
b
e
re

 K
a
rs

p
ü
le

P

Weg

Frie
dric

hstra
ße

O
bere K

arspüle

Theaterstra
ße

O
b
e
re

 K
a
rs

p
ü
le

Wilhelm-Weber-Straße

Nikolausberger Weg

Theaterplatz

W
ö
h
le

rs
tra

ß
e

5

1

7

8
7

St. Albanikirche

B
ü
h
ls

tra
ß

e

B
ü
h
ls

tr
a
ß
e

Am Goldgraben

B
ü
h
ls

tra
ß

e

Niko
la

usb
erg

er W
eg

Baurat-Gerber-Straße

Stadthalle

Herzberger Landstraße

u. Krippe
Kindergarten

Wilhelm-Weber-Straße

Dienst
Sozialpsychiatrischer

Planckstraße

1
5

9

3
2

1
9

2

8

7

1

1
2 3

2

1
5

3
0

5

4
2

39

6

2

2

6a

1
7

37

14

2

3
8

4

2
8
a

1
8

4

7

13a

1

35a

1
3

1
0

3

6

11

2
8

7

34

2
0

2
6
a

4
4

9

1
1

4

2
6

2
6
b

8

2

2a

8

35

St. Paulus Kirche

pologie
Kulturanthro-

Am Reinsgraben

1
6

3

4
0

7
6

2
4

32

5

2
1

12

4

2
2

2
2
a

2a

7

36

3
6

3
4

2

4

1
4

9

2
0
a

1

6

40

38

15

10

8

10

4

18

9

7

12

2

10

16

8a

42

11

9

13

13

44

3

3 5

M 1:3.000 i.O. (DIN A3)

05. April 2017

Voltaireweg 4

14469 Potsdam

fon +49 (0)331 20 15 10

fax +49 (0)331 20 15 111

info@complangmbh.de

complangmbh.de

Stadt Göttingen

Vorbereitende Untersuchungen

Nördliche Innenstadt
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Abgrenzung des Untersuchungsgebietes „Nördliche Innenstadt“

 INFORMATIONEN ZU DEN VORBEREITENDEN UNTERSUCHUNGEN – MAI 2017

Zur Aufnahme in das Programm So-
ziale Stadt wird das Gebiet nördliche 
Innenstadt wie auf der oben gezeig-
ten Karte ersichtlich abgegrenzt. 
Im Gegensatz zum „alten“ Unter-
suchungsgebiet sind die Grenzen 
deutlich erweitert und fassen nun 
im Westen u.a. auch den Platz der 
Synagoge und im Osten den Alten 
Botanischen Garten, die ansässigen 
Institutsgebäude, das Deutsche The-
ater sowie das Max-Planck-Gymna-
sium. Die neu hinzugekommenen 
Bereiche werden nochmals geson-
dert untersucht. Darüber hinaus 
werden gezielt Gespräche mit den 
ansässigen Schlüsselakteuren - wie 
z.B. der Jugendhilfe - geführt, um 
nähere Einschätzungen zur Be-
schaff enheit und zur Perpsektive der 
nördlichen Innenstadt zu gewinnen. 
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Alter Botantischer Garten und das Deutsches Theater (oben), 
Gastronomie und Geschäfte in der Weender Straße (unten)
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 INFORMATIONEN ZU DEN VORBEREITENDEN UNTERSUCHUNGEN – MAI 2017

Integriertes Entwicklungskonzept
Voraussetzung zur förmlichen 
Festlegung des Sanierungsgebie-
tes ist die Erstellung eines Inte-
grierten Entwicklungskonzeptes 
unter Beteiligung der betroffenen 
Einwohner/innen und Nutzer/innen 
der nördlichen Innenstadt sowie 
der öffentlichen Auftraggeber/innen. 
Aufbauend auf die VU werden im 
Entwicklungskonzept Ziele formu-
liert und konkrete Maßnahmen 
erarbeitet. Im Ergebnis sollen die 
Wohnverhältnisse, das Wohnumfeld 
und der öffentliche Raum verbessert 
werden. In der nördlichen Innenstadt 
gibt es zahlreiche öffentliche Plätze 
mit unterschiedlichen Funktionen 
und Qualitäten. Auch die Bewohner-
strukturen sind sehr verschieden. 
Übergeordnetes Ziel ist somit die Der Waageplatz – ein attraktiver Aufenthaltsort?

Das Förderprogramm Soziale Stadt
Das Städtebauförderungsprogramm 
Soziale Stadt ist im Baugesetzbuch 
verankert (§ 171e BauGB) und sieht 
die städtebauliche Aufwertung und 
Stärkung des gesellschaftlichen 
Zusammenhalts in Stadt- und Orts-
teilen vor. 

Ziel der Förderung ist es, den öffent-
lichen Raum aufzuwerten sowie den 
sozialen Zusammenhalt zu fördern 
und Maßnahmen zu realisieren, die 
u.a. die Generationengerechtigkeit 
und Familienfreundlichkeit sowie  

kulturübergreifende Integration för-
dern. 	

Die Förderung sieht die Verknüpfung 
baulicher Investitionen der Stadt- 
erneuerung mit Maßnahmen zur 
Verbesserung der Lebensbedingun-
gen im Quartier vor. Förderwürdig 
sind städtebauliche Investitionen in 
das Wohnumfeld, in die Infrastruk-
turausstattung und in die Qualität 
des Wohnens. Auf diese Weise 
soll z.B. die Aufenthaltsqualität auf 
bestehenden Plätzen durch Begrü-
nung oder bauliche Maßnahmen 
erhöht werden. Zugleich liegt der 
Schwerpunkt in der Stärkung des 
gesellschaftlichen Zusammenhalts 
und der besseren Integration aller 
Bevölkerungsgruppen - also insbe-
sondere Ihnen, den Bewohner/innen 
der nördlichen Innenstadt. Im Detail 
betrifft dies z.B. die Verbesserung 
von kinder-, familien- und altenge-
rechten Infrastrukturen. 

städtebauliche Aufwertung, die Stei-
gerung der Wohn- und Lebensqua-
lität für alle Bewohner/innen sowie 

Hierfür wird die bestehende VU an 
die neuen Gegebenheiten ange-
passt. Das erweiterte Gebiet wird 
auf seine baulichen, sozialen, ökolo-
gischen und ökonomischen Qualitä-
ten analysiert und neu bewertet. 

Weitere Infos zum Förderprogramm 
Soziale Stadt finden Sie auf der 
Internetpräsenz der Städteabauför-
derung:

 
www.staedtebaufoerderung.info 	
     Programm     Soziale Stadt

die Erhöhung der Sicherheit und 
Umweltfreundlichkeit im Gebiet der 
nördlichen Innenstadt.

Blick aus der Unteren Karspüle Richtung Carré Fahrradabstellanlage in der Unteren Karspüle
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 INFORMATIONEN ZU DEN VORBEREITENDEN UNTERSUCHUNGEN – MAI 2017

Für die Festlegung der zentralen 
Maßnahmen möchten wir gerne 
Ihre Meinung erfahren. Sie sind als 
tägliche Nutzer/innen der nördlichen 
Innenstadt Experten/innen für Ihr 
Lebensumfeld. Ihre Einschätzung ist 
besonders wichtig, um die Hand-
lungsbedarfe im Quartier zu identifi -
zieren. 

Es bestehen folgende Mög-
lichkeiten für Sie, sich zu be-
teiligen:

Feedback Postkarte 

Sie fi nden anbei eine Postkarte 
mit zentralen Fragen zum Untersu-
chungsgebiet.

Die Karte können Sie per Post oder 
abfotografi ert mit Ihrem Smartphone 
an uns zurücksenden 
(     0151/73008185).

Öffentliche Veranstaltung

Zusätzlich wird es eine Informati-
onsveranstaltung geben, bei der wir 
Sie über die geänderte Sachlage 
informieren und das weitere Vorge-
hen erläutern. Über Zeitpunkt und 
Ort informieren wir Sie rechtzeitig.

Ihre Anregungen per Mail

Sie können sich jederzeit an die Pro-
jektverantwortlichen von complan 
Kommunalberatung wenden.

Das Team ist off en für Ihre Fragen, 
Anregungen und Wünsche (s. Kas-
ten rechts).

Beteiligung per SMS/MMS oder 
WhatsApp

Sie laufen gerade durch die nördli-
che Innenstadt und Ihnen fällt etwas 
Bestimmtes auf, was Ihnen gefällt 
oder nicht gefällt? Dann teilen Sie es 
uns mit.

Gerne können Sie uns kurze Infor-
mationen oder Fotos per SMS/MMS 
oder über den Messengerdienst 
WhatsApp schicken 
(     0151/73008185).

Umfragen 

Im Stadtgebiet wurden bereits 
zahlreiche spontane Bewohnerinter-
views durchgeführt.

Die Umfrageergebnisse geben 
bereits einen guten Überblick über 
die Qualitäten und Defi zite im Gebiet 
und werden im weiteren Verlauf 
berücksichtigt.

Ihre Meinung zählt!

Graffi  ti am Wall
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Martina Welslau
Tel. 0551/400-2556
m.welslau@goettingen.de

complan Kommunalberatung
Beauftragt mit der Durchführung der 
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An wen wende ich 
mich bei Fragen?

Waageplatz-Hostel

Druck: klartext GmbH print- und 
medienservice

Bildnachweis: 
complan Kommunalberatung

Layout: complan Kommunalberatung 

Die zukünftige Nutzung der ehem. 
JVA wird als Einzelvorhaben auch 
im Rahmen der vorbereiten Unter-
suchungen berücksichtigt. Während 
für die mögliche Umnutzung in ein 
Hostel jedoch EU-Fördermittel be-
antragt wurden, ist die Soziale Stadt 
ein Bund-Länder-Förderprogramm 
mit anderer Ausrichtung.


